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Abe 91.

Die Eröffnung des Reichstags
wurde am Dienſtag Mittag von Gr. Majeſtät
dem Kaiſer im Weißen Sagle des königlichen
Schloſſes zu Berlin vollzogen. Die Feierlichkett ver
lief ganz in den Formen, welche bei Eröffnung des
Reichstages durch den Monarchen üblich ſtnd. Vor
dem Thron ſtellten ſich im Halbkreis die Mitglieder
der hohen Körperſchaft auf. Alle Fraktionen waren
abgeſehen von den Sozialdemokraten) reich vertreten.
In der Hoſtoge erſchien bie Kaiſerin, die Prin
zeſſin Friedrich Karl und mehrere Hoftamen.
Die Diplomatenloge war gefüllt. Punkt 12 Uhr
trat S. Majeßaät in den Gaal, nachdem vorher der
Bundesrath links vom Throne Aufſtellung genommen
hatte. Die Prinzen des k. F. Hauſes ſolgten dem
Kaiſer und ſtellten ſich rechts vom Throne auf. Der
Alterspräſtdent Graf Moltke brachte das Hoch auf
den Kaiſer aus. Dann überreichte der Reichékanzler
v. Caprivi dem Monarchen die Thronrede.
Dieſelbe lautet wie folgt:

Geehrte Herren!
Nachdem Sie durch die Neuwahlen zu gemein

ſamer Arbeit mit den verbündeten Regierungen be
rufen worden ſind, heiße Jch Sie bei dem Eintritt
des Reichstages in die achte Legislaturperiode will
kommen. Jch hoffe zuverſtchtlich, daß es Jhnen ge
lingen wird, die bedentſamen Fragen der Geſetzgebung,
die an Sie herantreten, einer befriedigenden Löſung
entgegenzuführen. Ein Theil dieſer Fragen iſt ſo
dringlicher Natur, daß es nicht thunlich erſchien,
die Einberufung des Reichstages langer Hinauszu
ſchieben. Jch rechne dahin vornehmlich den weiteren
Ausbau der Arbeiterſchutz- Geſetzgebung
Die im Laufe des verſloſſenen Jahres in einigen
Lanbestheilen vorgekommenen Aus ſtandebeweg
ungen haben Mir Anlaß gegeben, eine Prüfung
der Frage herbeizuführen, ob unſere Geſetzgebung
den innerhalb der ſtaatlichen Ordnung
berechtigten und erfüllbaren Wünſchen
der arbeitenden Bevölkerung ingusreichen

Donnerstag Her S. Mai.
Ernſt erkennt, mit welchem das Reich ihre Lage
befriedigend zu geſtalten beſtrebt iſt, deſto mehr wird
ſte ſich der Gefahren bewußt werden, die ihr aus
ver Geltendmachung maßloſer und unerfüll
barer Anforderungen erwachſen müſſen. Jn
ver gerechten Fürſorge für die Arbeiter liegt die wirk
ſamſte Stärkung der Kräſte, welche wie Jch und
Meine hohen Verbündeten berufen und willens ſind,

jedem Verſuche, an der Rechtsord nung
gewaltſam zu rütteln, mit unbeungſamer
Entſchkoſſenhett entgegen zu treten. Jm
merhin kann es ſich bei dieſer Reform nur um
ſolche Maßnahmen handeln, welche ohne Gefähr
dung der vater ländiſchen Gewerbsthätig
keit und damit der wichtigſten Lebensintereſſen der
Arbeiter ſelbſt ausſührbar ſind. Unſere Jnduſtrie
bildet nur ein Glied in der wirthſchaftlichen Ar
beit derjenigen Völker, welche an dem Wettbewerb
auf dem Weltmarkte Theil nehmen. Mit
Rückſtcht hierguf habe Jch es Mir angelegen ſein

laſſen, unter den in gleichartiger Wirthſchafts
lage befindlichen Staaten Europas einen Aus
tauſch ber Meinungen darüber herbeizuführen,
bis zu welchem Maße ſich eine gemein ſam e An
erkennung der geſetgebertſchen Aufgaben bezüglich
des Arbeitsſchutzes feſtſtellen und durchführen
läßt. Es verpflichtet Mich zu dankbarer Aner
kennung, daß dieſe Anregung bei allen bethei
ligten Staaten und beſonders auch dort eine
gute Stätte gefunden hat, wo der gleiche Gedanke

bereits angeregt und ſeiner Ausführung nahe gebracht
war. Der Verlauf der hier verſammelt geweſenen
internationalen Conferenz erſüllt Mich mit
beſonderer Befriedigung Jhre Beſchlüſſe
bilden den Ausdruck gemeinſamer Anſchauungen über
das wichtigße Gebiet der Culturarbeit unſerer Zeit.
Die darin niedergelegten Grundſätze werden, wie Jch
nicht zweiſle, fortwirken als eine Ausſgat, die mit
Gottes Hülfe zum Segen der Arbeiter aller Länder
aufgehen und auch für die Beziehungen der Völker
untereinander nicht ohne einigende Frucht bleiben
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Thätigkeit der dortigen Geſandten, Offiziere und
Beamten während der letzten Monate Fortſchritte
gemacht. Der vollſtändigen Wiederherſtel
lung der Ruhe in jenen Gebieten darf in nächſter
Zeit entgegengeſehen werden. Die dadurch entſtehen
den Koſten werden durch eine Nachtragsbewilligung
zu decken ſein.

Der Reichshaushalt für das laufende Rech
nungsjahr bedarf ſchon wegen der erwähnten Vorlagen
einer entſprechenden Ergänzung. Außerdem aber kann
die ſchon längſt in Ausſtcht genommene und immer
dringender gewordene Beſoldungsverbeſſerung
für einen Theil der Reichsbeamten nicht länger
verzögert werden. Der Jhnen vorzulegende Nach
trag zum Reichshaushaltplan wird ihnen Gelegenheit
geben, Jhr Intereſſe an der gerechten und wohl
wollenden Befriedigung dieſes Bedürfniſſes zu bethätigen.

Wenn bie Jhnen Hiernach obliegenden Arbeiten zit
einem gedeihlichen Abſchluſſe gekangen, ſo werden
damit neue, feſte Bürgſchaften für die innere Wohl
fahrt und die äußere Sicherheit des Vaterlandes ge
wonnen werden. Möge es uns beſchieden ſein
dieſes Ziel in gemeinſamer Arbeit zu erreichen!

Sechsmal wurde der Kaiſer bei der Verleſung der
Thronrede durch hen brauſenden Beifall der Abge
ördneten unterbrochen. Am Schluß der Verleſung
erklärte v. Caprivi auf Befehl des Kaiſers die Seſſton
für eröffnet. Graf Lerchenfeld-Köfering (bayri
ſcher Geſandter) brachte das zweite Hoch auf den
Monarchen aus und unter den langanhaltenden
Hochrufen der Verſammlung verließ der Kalſer den
Weißen Saal. Die Abgeordneten begaben ſich nach
dem Reichstagsgebäude.

Politiſche Neber ſieht.
Bei den bſkerretchiſchenngariſchern Mi

niſterconferenzen in Wien hat nach dem Peſter
Lloyd“ die Kriegsverwallung gegenüber der Feſtig
keit der ungariſchen Miniſter eine Niederlage erlitten.
Während die Kriegsverwaltung anfangs fur die Ver

wird.
Die dauernde Erhaltung des Friedens

bildet unausgeſetzt das Ziel Reines Strebens. Jch
darf der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß es Mir

dem Maße Rechnung trägt. Es handelte ſich
I. habe in erſter Linie um die den Arbeitern zu gewähr

leiſtende Sonntagsruhe, ſowie um die durch
en. Rückſtchten der Menſchlichkeit und im Hinblick auf

mehrung der Kavallerie, für Neubewaffnung und
rauchloſes Pulver, ferner für etliche organiſche Re
formen ſehr namhafte Summen forderte, iſt ihr An
ſpruch jetzt ſoweit herabgeſetzt, daß etwa 3 Milllonen

r die natürlichen Entwicklungsgeſetze gebotene Be gelungen iſt, bei allen aus wärtigen Regierungen das mehr als im Vöorjahre gefordert werden. Jm
ſchränkung der Frauen und Kinderarbeit. Vertrauen zu der Zuverläſſigkelt dieſer öſterreichiſchen Abgeorbnetenhauſe erklärte am

et Die verbündeten Regierungen haben ſich überzeugt, Meiner Politik zu befeſtigen. Mit Mir und Dienſtag bei der Berathung des Handelsbudgete
e daß die von dem letzten Reichstage in dieſer Meinen hohen Verbündeten erkennt es das deuſſche Handelsminiſter de Bacquehem, daß die Erneue

Beziehung gemachten Vorſchläge ihrem weſentlichen

Jnhalte nach ohne Nachtheil für andere
Jnterefſen zugeſetzlicher Geltung gebracht
werden können. Jm Zuſammenhange damit hat ſich
aber noch eine Reihe weiterer Beſtimmungen
als der Verbeſſerung bedürftig und fähig

Volk als die Aufgabe des Reiches, durch Pflege der
zu unſerer Vertheidigung geſchloſſenen Bünd
niſſe und der mit allen auswärtigen Mächten be
ſtehenden freundſchaftlichen Beglehungen den Frieden
zu ſchützen, um Wohlfahrt und Geſtltung zu fördern.
Zur Durchführung dieſer Aufgabe aber bedarf es der

rung der Handelsverträge mit Rumänien
dort die richtige Werthſchätzung des Entgegenkommens
herbelführen werde, welches Oeſterreich jederzeit bereit
ſei, den ökonomiſchen Jutereſſen Rumänien im Wege
auf Gegenſeitigkeit beruhender Vereinbarung zu widmen.
Hinſtchtlich der Arbeiterfrage betonte der Handels

e erwieſen. Hierhin gehören insbeſondere die geſetz ſeiner Stellung im Herzen Europas entſprechenden miniſter, gegenüber ben Ausſchreitungen irregeleiteter,
v lichen Anorhnungen zum Schutze der Arbeiter Heeres macht. Jede Verſchiehung der Machtver verhetzter Maſſen ſei es die Pflicht ber Regierung,
eng gegen Gefahren fur Leben, Geſundheit und hältniſſe gefährdet das politiſche Gleichgewicht und durch rechtzeitige entſchtebene Maßregeln das Beſitz
ners Sittlichkeit, ſowie über den Erlaß von Arbeits damit vie Gewähr für den Efolg der auf die Er thum und das Leben der Bürger zu ſchützen
bhn orb nungen. Auch die Vorſchriften über die haltung des Friedens gerichteten Polttik. Seitdem Jn der am Dienſtag Vormittag ſtattgehabten
e Arbeitsbücher bedürfen einer Ergänzung zu dem die Grundlagen unſerer Heeresverfaſſung für einen franzöſtſehen Miniſterrathsſttzung unterzeichnete
eruch Zwecke, um das älterliche Anſehen gegenüber beſtimmten Zeitraum feſtgeſtellt ſtnd, haben ſich die der Präſtdent Carnot ein Dekret, durch welches die
Hel der zunehmenden Juchtloſtgkeit jugendlicher Heereseinrichtangen unſerer Nachbarſtagten in unvor- Organiſation des Generalſtabs der Armee
Inter Arbeiter zu ſtärken. Die hiernach erforderliche hergeſehenem Maße erweitert und vervollkommnet. vervollſtändigt und General Miribel zum Chef des
e Umgeſtaltung und weitere Ausbildung ver Gewerbe Zwar iſt auch heit uns nichts unterlaſſen worden, Generalſtabes ernannt wird. Jw Paris hat ſich
nan ordnung ſindet ihren Ausdruck in einer Vorlage, um unſere Wehrkraft, ſoweit dies innerhalb der ge in aller Stille ein Ereigniß vollzogen, das beſtimmend
einer welche Jhnen unverzüglich zugehen wird. ſetzlich gezogenen Schranken möglich war, zu ſtärken. ſein dürfte auf die Stellung und die Zukunft der
h Elne weitere Vorlage erſtreht die beſſere Rege Gleichwohl war das, was in dieſer Beziehung ge gegenwärtigen Regierung. Was vor ihm keiner der

lung der gewerblichen Schiedsgerichte und ſchehen konnte, nicht hinreichend, um eine Ver bisherigen Miniſter zu hun gewagt, hat Herr Con
ab zugleich eine Organiſatlon derſelben, bie es ermöge ſchiebung der geſammten Lage zu unſeren Ungunſten ſtans ausgeführt. Er hat, wie von uns bereits kurz
amit ücht, dieſe Gerichte bei Streitigkeiten zwiſchen Arbeit auszuſchließen. Eine Erhöhung der Friedens gemeldet, am 1. Mai Beſitz ergriffen von dem
es gebern und Arbeitern über die Bedingungen der pPräſenzſtärke und eine Vermehrung der Truppen- Pariſer Stadthauſe für den Vertreter der
le Fortſezung oder Wiederaufnahme des Arbeltsverhält- körper insbeſondere für vie Feld Artillerie Regierung, den von ihr ernannken SeinePräfekten,
eren niſſes als Einigungsämter anzurufen. Jch vertraue darf nicht länger hinausgeſchoben werden. der gleichzeitig auch die Funktionen eines Maires
den auf Jhre bereitwillige Mitwirkung, um über die Jhnen Es wird Jhnen eine Geſetzesvorlage zugehen, nach von Paris verſteht. Herr Ponbelle iſt in das Hotel
e vorgeſchlagene Reſorm eine Uebereinſtimmung der welcher die nothwendige Verſtärkung des Heeres mit de Ville eingezogen, er hat nun nicht nur ſeine
d geſetzgebenden Körperſchaften und damit einen bedeut dem 1. Ockober dieſes Jahres in Kraft treten ſoll. Bureaus, ſondern auch ſeine Amtswohnung dort

ſamen Fortſchritt in der ſriedlichen Entwickelung Die in Oſtafrika eingeleitete Action zur Unter Um die Bedeutung dieſes Schrittes zu ermeſſen, muß
Unſerer Arbeter verhältniſſe herbeizuführen. Je mehr drückung des Sclavenhanbels und zum Schutze der man berückſtchtigen, daß der Partſer Munizipalrath
die arbeitende Bevölkerung den gewiſſen haften deutſchen Jntereſſen hat Dank der aufepfernden ſich dis jetzt beharrlich weigerte, den Seine Präſekten



die Forderung wiederholte, daß der Central-Maire
der Hauptſtadt von der Pariſer Wählerſchaft ernannt
werden möge. Conſequenterweiſe verweigerte auch der
Pariſer Munizipalrath dem Seine Präfekten die Aus
bung des im Gemeindegeſetze gewährleiſteten Rechtes,
im Hotel de Ville Wohnung zu nehmen. Herr
CKonſtans hat nun mit einem Schlage die Situation
geregelt und den Beweis erbracht, daß er die Autorität
überall zu wahren entſchloſſen iſt. Der „Temps“
meldet unterm 6. d. aus Kotonu, der Kreuzer
„Kerguélen“ ſei geſtern nach Whydah abgegangen,
um die Antwort auf das Ultimatum wegen Aus
wechſelung der europäiſchen Gefangenen zu erhalten.
Jm Falle der Weigerung würde Whydah von neuem
bombardirt werden. Die Behörden von Whydah
hätten angeblich 10 Tage Aufſchub für die Heraus-
gabe der Gefangenen verlangt.

Jn Sparer iſt die Ruhe nunmehr allenthalben
wieder hergeſtellt. Jn Madrid haben ſaſt alle
Streikenden die Arbeit wieder aufgenommen, in den
Provinzen dauern die Streiks zwar fort, jedoch ohne
daß Ruheſtörungen vorgekommen wären.

Das Miniſterium Crispi hat am Montag im
italientſehen Senat eine empfindliche Nieder
lage erlitten. Bei der am Montag begonnenen
Berathung des Geſetzentwurfs über die Opere pie
bekämpfte Crispi die von der Commiſſton des
Senats vorgenommene Streichung eines Theiles des
Artikels 87 der Vorlage, welcher ſich auf die Um
bildung der religföſen Opere pie, als den gegen
wärtigen Zeitverhältniſſen nicht mehr entſprechend,
bezieht. Crispt erklärte er habe hinſichtlich 20 oder
30 Zuſatzanträgen nachgegeben, der Artikel 87 aber
ſei für ihn der grundlegende, Er wünſche, daß
dieſer Artikel angenommen werde, wenn nicht,
würde er an die Wähler appelliren, welche
in dem Zwieſpalt zwiſchen Senat und Kammer ent
ſcheiden müßten. Der Berichterſtatter der Commiſſton
vertheidigte die Streichung des betreffenden Theiles
des beſagten Artikels. Crispi beſtand auf ſeiner
Erklärung und wiederholte wenn ein Conflict
zwiſchen beiden Kammern entſtehe, werde der Appell
an die Wähler zur Nothwendigkekt. Der Senat
lehnte trotzdem in geheimer Abſtimmung
den Antrag auf Wiederherſtellung des zweiten
Dheils des Artikels 87 mit 93 gegen 76 St. ab.
Criépit erklärte, nach dieſem Votum des Senats bitte
er die Berathungen über die Vorlage zu ſuspendiren,
da er die Beſehle des Königs einholen müſſe. Am
Montag Abend fand bet Crispi ein Miniſterrath
ſtatt, Um in Betreff der Abſtimmung des Senats
Beſchlüſſe zu faſſen. Am Dienſtag verlas im Senat
der Präſident ein Schreiben Crisp's, in welchem
dieſer erklärt, daß der Miniſterrath beſchloſſen habe,
den Senat zu erſuchen, den Geſetzentwurf betreffend
die Opere pie zu Ende zu berathen. Crispi nahm
ſpäter ſelbſt das Wort und erklärte, daß, wenn die
Deputirtenkammer das, was der Senat in dem Ge
ſetzentwurf unterdrückt habe, wieder herſtellen würbe,
er die Wiederherſtellung unterftützen würde. Er hoffe,
jedoch, daß ſich die beiden Kammern einigen werden.

Aus Rom ſchreibt man der S. Ztg. „Arge
für Herren Crispi ſehr peinliche Enthüllungen
bringt das „Diritto“ über die bisherige Verwen
dung der geheimen Fonds von 3000 000 Lire,
welche dem Miniſter des Jnnern zur Verfügung
ſtehen. Danach wären immer nur 500000 re
davon verausgabt worden, während die übrigen 217
Millionen ſpurlos verſchwunden wären.
„Diritto“ fordert darüber eine amtliche auslängliche
Rechtfertigung, zumal auch in der Tabakregie ſchlimme
Durchſtechereten mit dem jüdiſchen Großmeiſter des
Großen Orient Adriano Lemmi enthüllt worden ſind.
Jn der Kammer wird es deswegen zu recht ſtürmi
ſchen Auseinanderſetzungen kommen.

Die gegenwärtig in Berlin zwiſchen Großbritannien
und Deutſchland gepflogenen Verhandlungen
über die Einflußſphären beider Länder
in verſchiedenen Theilen Afrikas, ſchreibt
der Berliner Correſpondent der „Times“, werden
wahrſcheinlich ſich über längere Zeit hinziehen, da es
ſich um ſtreitige Gebiete handelt nicht nur in Nord
und Süudafrika, ſondern auch im Südweſten des
dunklen Erdtheils. Beſonders heikel ſind die Fragen,
welche ſich auf das Gebiet zwiſchen dem Nyaſſa und
TanganyikaSee beziehen. Dort iſt die ſogenannte
Steffenſon' ſche Straße, welche beide Seen verbindet,
ein Zankapfel. England wird aber die wohler
worbenen Rechte ſeiner Handelsgeſellſchaften in dieſer
Region energiſch wahren. Zum Unglück iſt vas in

London 1886 geſchloſſene Abkommen nicht ſo klar,
wie es wohl erwünſcht wäre. Dieſen Vertrag zu
ergänzen, um in Zukunſt alle Mißverſtändniſſe und
Rekriminationen zu beſeitigen, iſt Zweck der gegen
wärtigen Verhandlungen

Deutſchland
Berlin, 7, Mai. Der Katſer nahm geſtern

im königlichen Schloſſe den Vortrag des comman

als Maire von Paris anzuerkennen, und faſt jährlich direnden Admirals, ſowie um 91 Uhr den des
Contre- Admirals Hollmann und eine halbe Stunde
ſpäter einen ſolchen des Capitäns zur See Freiherrn
v. SendenBiaran entgegen. Jn Schloß Friedrichs
kron zu Potsdam fand geſtern zur Feier des Geburts
tages des Kronprinzen größere Familientafel ſtatt.

Wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt jetzt
vom Oberhofmarſchallamt die amtliche Mittheilung
dorthin gelangt, das kaiſerliche Paar werde am
14, d. „zu noch zu beſtimmender Stunde“ in Königs
berg eintreffen. Das betreffende Schriftſtück beſtätigt,
daß am 14. Mai im Moskowiterſaal ein vom Kaiſer
gegebenes Mahl für die Militär und Civilbehörben
ſtattftaden wird, ferner, daß für den Abend ein
Damenempfang ſeitens der Kaiſerin in Ausſicht
genommen iſt. Die Vorbereitungen zum Empfange
des kaiſerlichen Paares haben bereits begonnen.
Der Afrikareiſende Dr. Hans Meyer aus Leipzig
war geſtern zum Kaiſer defohlen, um über ſeine
letzte Afrikareife und ſeine Beſtelgung des höchſten
Gipfels des Kilirnanſcharo zu berichten.

Der neue Reichskanzler und die
Eslonkalpolitif.) Gegenüber der jüngſt ver
breiteten Nachricht, der neue Reichskanzler ſtehe der
deutſchen Colonialpolitik ſehr ſympathiſch gegenüber,
meldet man der „Köln. Ztg.“ aus Berlin Reichs
kanzler v. Caprivi empfing in jüngſter Zeit hervor
ragenve Colontalpolitiker behufs Erkundigung Uber
die Verhältniſſe in den Schutzgebieken. Caprivi be
tonte, er fet von ſeiner früheren Abneigung gegen
die Colonialpolitik nicht bekehrt; jedoch gelte es jetzt,
aus dem bisher Geſchehenen den größtmöglichen
Nutzen zu ziehen. Es ſei unbedingt nöthig, in der
Beruhigung des Schutzgebietes fortzufahren.

(Die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres) ſoll nach dem neuen Armee
geſetzentwurf 486 983 Mann bekragen, Einjährige
micht eingerechnet. Vom October ab ſoll die
Armee formirt ſein in 583 Bataillone Jnfanterie,
465 Schwadronen Kavallerie, 434 Batterien Felv
artillerie, 31 Batterten Fußartillerte, 20 Batallone
Pioniere, 21 Bataillone Train. Die einmaligen
Ausgaben betragen 31500 000 Mk., die dauernden
incl. Bayern 18000000 Mk.

Bezüglich der Duelle der Offiziere)
ſoll nach auswärtigen Blättern der Kaiſer geſagt
haben, es müſſe verhütet werden, baß Offiziere im
Duell ihr Blut vergießen, das ſte dem Vaterlande
ſchuldig ſtnd. Es müſſe ſich ein anderer Weg finden
laſſen, auf dem ein Offizier Genugthuung für Ver
letzung ſeiner Ehre erhalte. Weiter bemerkt der
Kaiſer, er achte jede Ueberzeugung und wünſche
nicht, daß Jemand direct oder indirect genöthigt
werde, ganz genau ſo zu denken, wie etwa ein
Höherſtehender. Jeder möge ſeine eigenen Gedanken
Uber Einzelheiten haben, wenn er in der Hauptſache
nur treu zum Reiche ſtehe.

(Ausbildungvon Fabrikinſpectoren.)
Nach dem „VBerl. Tagebl. gedenkt der neue Hanbels
miniſter die Ausübung des Jnſpeckorats von der
Abſolvirung eines volkswirthſchaſtlich-adminiſtrativen
Kurſes abhängig zu machen und dafür vie nöthigen
Einrichtungen zu treffen. Es ſoll ſich nach ſeiner
Anſicht hier ein gang neuer, den modernen Bedürf
niſſen angepaßter Beruf heransbilden, der allerdings
auch den Militäranwärtern aus Offtzierskreiſen nicht
verſchloſſen ſein, in erſter Linie aber praktiſch vor
gebildete Beamte aufnehmen ſoll.

(ur Colonialpolitik.) Einen neuen
Vertrag hat nach dem „Berl. Tgbl.“ der deutſche
Generalconſul in Sanſtbar bei ſeinem Beſuche in
Witu mit dem dortigen Sultan Fumo Bakari
abgeſchloſſen. Durch den Vertrag hat ſich der Sultan
von Witu verpflichtet, mit den fremden Mächten nur
durch den deutſchen Generalconſul in Sanſtbar, bezw.
durch das Berliner auswärtige Amt zu verhandeln.
Nachher überreichte der Conſul die Geſchenke des
deutſchen Kaiſers eine prachtvolle goldene Uhr, ein
großes Bild des Kaiſers und eine Anzahl ſchöner
Gewehre. Das Bild Wilhelms II. hängt jetzt über
dem Thronſeſſel des Sultans.

Parlamentariſeche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Mai 1890.)

Abg. Graf von Moltke erbffnet als Alterspräſident die
Sitzung um 2 Uhr 25 Minuten, ernennt proviſoriſche
Schriftführer und veranlaßt den Namensaufruf, welcher die
Anweſenheit von 318 Abgeordneten ergiebt. Die nächſte
Sitzung wird hierauf auf Mittwoch 2 Uhr anberaumt.
Tagesordnung Präſidentenwahl.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Mai 1890.)
In dritter Leſung werden debattelos genehmigt, die
ſchleswig holſtein lauenburgiſche Fahrordnung, das An
ſtedelungsgeſetz für Heſſen Naſſau und 3) die Frankfurter
Wallſervität Vorlage. Bei der ſodann folgenden zweiten
Berathung der Lehrer ReliktenVorlage, deren unveränderte
Annahme die Commiſſton verlangt, bedauert Abgeordneter
Seyffardte Magdeburg (ntl.), daß der Cultusminiſter
die Vorlage nicht als Nothgeſetz charakteriſirt habe, es ſei
ſhäter die Regelung der LehrerRelicten nach Analogie der
Staatsbeamten Rellcten erwünſcht. Abg. Rickert (dfr.)
betrachtet die Vorlage ebenfalls nur als ein Proviſorium
und hat die Stellung weiterer Anträge unterlaſſen, weil die

Commiſſton die Vorlage mit Stimmeneinheit angenom a
hat. Die Vorlage wird unverändert ne W
Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer wird debatte
los erledigt. Es ſolgt der Antrag
Aufhebung der ſiskaliſchen Brückenzölle. Die Commiſſion
beantragt Ablehnang des Antrages, will aber der Regierung
einige ſpezielle Anträge zur wohlwollenden Erwägung em
pfehlen. Abg. Berger (lib.) bemerkt, daß ſein Antrag
nur einen Aufwand von 200000 Mk. verlange. Die Auf
hebung der Choauſſeegelder ſet einſtimmig vom Hauſe be
willigt, obwohl ſie 5 Millionen Ausfall herbeiführte. Nach
kurzer Debatte wurde der Antrag Berger unter Ablehnung
des Commiſſionsantrages angenonmen. Bei der Be
rathung des folgenden Gegenſtandes, Anträge Olzem und
v. Eynern (utl.), betr. die Uebernahme ſtädtiſcher und
ſonſtiger Kriegsſchulden auf Staatsfonds, ergab ſich Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Anträge und Pekifionen. Schluß 2 Uhr.

Herrenhaus. (Sitzung vom 6 Mai 1820.) Das
Herrenhaus genehmigte am Dienſtag die Eiſenbahn
vorlagen. Mittwoch: Etat.

Die Reichstagsfraction der Freiſtnnigen hat
am Montag in Bezug auf die Präſidenten,
wahl beſchloſſen, für Le Stelle des zweiten Vize
praſtbenten den Abg. Baum bach zu präſentiren.
Da die Centrumspartei auf die Stelle des erſten
Präſtdenten verzichtet, bleibt es den freiſtanigen Mit
gliebern des Reichstages überlaſſen, für Herrn von
Levetzow als erſten Präſtdenten zu ſtimmen.
Zur größeren Beſchleun gung der Wahl-
prüfungen hat die freiſennige Partei den
Antrag eingebracht, die Geſchäftsordnung dahin ab
zuändern, daß ſtatt einer Wahlprüfungecommiſſton
deren mehrere niedergeſetzt werden können. Durch
ſolche Arbeitetheilung würde es verhindert werden,
daß die Erledigung der Wahlprüfungen hingeſchleppt
wird bis zum Ablauf der Wahlperiove ſelbſt. Freilich
iſt letzteres in der abgelaufenen Periode theilweiſe
auch kurch ein beſonderes böswilliges Verhalten der
nationalliberalen Leltung der Wahlprüfungscommeſſion
verurſacht worden.

Der erſte Nachtragsetat, welcher dem
Reichstag vorgelegt iſt, verlangt aufer 415, Mill.
Mark für Oßafrika je 40000 Mk. für die Jaſtand
ſetzung der vom Fürſten Bismarck und vom Grafen
Bismarck verlaſſenen Dienſtwohnungen ferner
350 000 Mk. um ſchon im Jahre 1890/91 vom
Juli ab fünf Fahrten wenigſtens auf der Ha Ztlinie
der oſtafrkaniſchen Poſtdampferlinie in Zoiſchen
räumen von höchſtens 8 Wochen einrichten zu können.

Seitens der ſozialdemokratiſchen Frac
tüon ſind zwei Jnitiativanträge eingebracht worden.
Einer derſelben beſteht in einem Geſetzentwurf, welcher
die Zölle auf Lebensmittel beſeitigt. Der andere
Geſetzentwurf hat keine gruntſätzliche Bedeutung,
ſondern beabſtchtigt, einzelne Correckuren an dem
Unfalloerſtcherungsgeſetz vorzunehmen auf Grund der
biéöherigen Exfahrungen.

Jn ter Sperrgeldercom miſſion des
Abgeordnetenhauſes haben ſich die drei Kartellparteten
zu der Reſolution zuſammengethan „Das Haus der
Abgeordneten wolle beſchließen, die beſtimmte Er
wartung auszuſprechen, daß die königliche Staats
regierung ohne Verzug mit den geordneten Organen
der evangeliſchen Landeskirchen zur Herbelführung
einer ſachgemäßen Ordnung der Stolgebühren
ins Benehmen trete und vie hierzu erforderlichen
Staatsmittel thunlichſt ſchon durch den nächſten
Staatshaushalt flüſſtg mache.“

Provinz und Umgegend.
Das weimariſche Stagatsminiſterium

hat den Vorſtehern der höheren Lehranſtalten aufge
geben, thunlich auf Verminderung des Zudranges zu
den Univerſttätsſtudien hinzuwirken. Insbeſondere
ſollen diefenigen Schulen der drei oberſten Klaſſen,
welche weder eine größere Befähigung beſten, noch
durch ihre äußeren Verhältniſſe als begünſtigt er
ſcheinen, daß ſte die Hinderniſſe leichter zu über
winden vermögen, welche ſich einer, die akademiſche
Vorbildung bedingenden Laufbahn entgegenſtellen,
von der Ergreifung eines derartigen Berufs in ge
eigneter Weiſe abgemahnt werden.

Jn Groitzſch hat ſich in voriger Woche das
zwölffährige Schulmädchen Marie Ling Laub durch
Ertränken den Tod gegeben. Die L. iſt Waiſenkind,
war in guter Behandlung und haben Beweggründe
zu dem Selbſtmord bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden
können doch hat dieſelbe ſchon früher Selbſtmord
gedanken laut werden laſſen.

Jn Chemnitz waren mehrere Führer der
dortigen Sozialdemokraten, darunter der Kaufmann
Zeißig und der Eigarrenfabrikant Hofmann, vom
Schöffengericht wegen Achterklärung mit Haftſtrafen
in Höhe von 1 bis O Wochen belegt worden. Da
die Berurtheilten dieſe Strafe für zu hoch erachteten,
legten ſie Berufung beim Landgericht ein, das nun
mehr trotz einer ſehr geſchickten Vertheidigung auf
noch höhere Strafen erkannte. Zeißig wurde zu 4
Wochen, Hofmann zu 3 Wochen und die übrigen
Angeklagten zu je 14 Tagen Haft verurtheilt.

Berger (liv.) auf
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Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter
Fferdezucht Verein wird am 17. Mai er.

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auf dem hie
ſigen Exerzierplate ein Pferderennen ver
anſtaltene erfahrungs mäßig bei dieſer Gelegenheit

der Verkehr auf dem Exerzierplatze und den
angrenzenden Straßen ein ſehr lebhafter iſt,
ſo wird, um Verkehrsſtockung und Unglücks
älle zu vermeiden, das unbefugte Verweilen
on Perſonen und Fuhrwerken an den genann
en Orten unterſagt und ſind die dort auf
eſtellten. Sicherheitsbeamten angewieſen, alle

Perſonen, welche nicht mit Einlaßkarten zum
Rennplatze verſehen ſind, durch die freizulaſſen
den Straßenſtrecken vhne Aufenthalt hindurch
zu führen.

Das betheiligte Publikum wird erſucht, den
Anordnungen des Aufſichtsperſonals Folge zu

iſten.Merſeburg den 29. April 1890
Der Königliche Landrath

Weidlich
Die Zinſen des Alberti'ſchen, Hohlſchen

und Rummel'ſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern
hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürger
ſchule zu ermbglichen werden in nächſter Zeit
on uns für das Jahr vom 1. April 1890
bis dahin 1891 vertheilt werden.

Bewerbungen, denen die letzte
der Kinder beizufügen iſt, nehmen wir inne
halb der nächſten 14 Tage entgegen.

Merſeburg, den 5. Mai 1890.
Der Magtkrat.

Am 4. d. M. iſt hierorts ein tollwuth
verdächtiger Hund getbdtet worden und hat
die Obhuklion des Kadavers ergeben, daß das
Thier mit der Tollwuth behaftet geweſen und
bis zum genannten Tage frei auf der Straße
umhergelaufen iſt. Jn Folge deſſen wird die
Feſtlegung aller Hunde in hHieſiger Stadt auf
die Bauer von 3 Monaten angeordnet.

Frei umherlaufende Hunde werden ohne
Weiteres getödtet und die Beſttzer derſelben
mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mk. ev. ver
hältaißmäßiger Haſt beſtraft.

Das Führen der mit einem ſicheren, das
Veißen unbedingt verhindernden Maulkorbe
verſehenen Hunde an einer kurzen Leine iſt
geſtottet. Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen
indeſſen die Hunde aus dem hieſigen Ge
meindebezirk während der angegebenen Zeit
nicht ausgeſührt werden.

Da bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte,
ob Hunde von dem kranken Thiere gebiſſen
ſind, ſo empfehlen wir zugleich allen Hunde
beſtzern, ihre Hunde auf das Sorgfältigite zu
beobachten.

Merſeburg, den 6. Mai 1890.
Die PolizeiVerwaltung.

und

zum Verkauf.

Von Sonnabend den 10. Mai ab ſtehen

wieder hochtragende ſowie neumilchende Kühe

(prima Milchvieh) bei mir

L. Mürnberger,

Schuleenſur

Co G

Hochachtungsvoll

wen um
vor dem Gotthardtsthor,

empfiehlt ſeine in Stadt-Park gelegenen Localitäten
zug und ſtaubfreie Veranda,

ſchatttgen Garten, Kegelbahn, kleine z. große Geſellſchafts immer.
Täglich friſche Auswahl von Conditoreiwaaren und Eis mit Baiſes.
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Die Spitzenhan
von

empfiehlt das Neueſte in
Spitzen, Rüſchen, Bändern, Blumen, Schleifen,
Jichus, Hamenecharpes, Serlkragen, Handſchuhen,
Strümpfen, Congreßſtoſſen, Hardinen, Schürzen etc.

V.

e

Das von mir innegehabte Logis kann von
jetzt ab oder am 1. Juli von ruhigen Leuten
bezogen werden.

Wramz Süeleu,, Oberbreiteſtr. 18.
Die J. Etage Haheſche Str. 21 e iſt ſofort

zu vermiethen, 1. Juli oder früher zu beziehen.
Auch iſt das Grundſtück unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Fidl. Stube m. Kammer an 1 od. 2 Perſ.
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen Schnaleſtraße Nr. 19.

Eine Erkerwohnung an linderloſe Leute
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Karlſtraße 3 B.

Bekanntmachung.
Bei einer Mehrzahl der auf dem erſten,

zweiten und dritten Friedhofe der Kirchen
gemeinde St. Maximi befindlichen Familien
Begräbniſſe (Schwibbogen) iſt der Friedhofs
Verwaltung nicht bekannt ob Perſonen vor
handen ſind, welche ein Recht zum Mitgebrauche
beanſpruchen und nachzuweiſen im Stande ſind.
Dieſe Familien Begräbniſſe werden nach den
Nummern und ſoweit möglich mit Angabe der
wahrſcheinlich zuletzt Beliehenen nachſtehend
verzeichnet.

Erſter Friedhof.
Pr. 10. Erdmann Friedrich Karl Maſcher, unter

der Firma: Maſcher Weddy.
17 und 18. Erdmuthe Chriſtiane Artus.
Gottlieb Ernſt Sande, Regjerungs
Secretär.
Johann Gottlob Wohyde, Maurer.
Johann Auguſt Winter, Mühlenbauer.
Johann Heinrich Wolf, Maurer.
Auguſt Ludwig Theodor Rudow,
Kaufmann.
Konrad Auguſt Nägler, Weißgerber
meiſter
Johann Auguſt Sauermann, Fleiſcher
meiſter.

Zweiter Friedhof.
k. 1 und Johann Auguſt Franke, Weiß

gerbermeiſter.
Sritter Friedhof.

Hermann Mayer, Maler
Schmidt, Frau Stadtſecretär.
Marie Thörmer geb. Lippold, jetzt
verehelichte Taßler.

Johann Chriſtian Freund, Kaufmann.
3. Johann Nicolaus Hellmuth, Böttcher

meiſter.
3. Johann Gottlob Winkler, Oeconom.
4. Georg Friedrich Wach, Dr. und Kreis

phyſikus.
Johann Karl Voigt, Handarbeiter.
Friedrich Auguſt Kohlbach, Mühlen

knappe
Friedrich Franz Kohl, Tuchſcheerer

meiſter
Auf Grund des S 19 der Friedhofs Ord

ung vom 12 Jan. 1852 fordern wir die
ſenigen, welche ein Recht des Mitgebrauchs
dieſer Familien Begräbniſſe haben Hierdurch
uf, dieſe Rechte unter Vorlegung der Ver
leihungsſcheine und unter Beifügung der ſonſt
noch nöthigen Beweisſtücke binnen 12 Wochen
(hrifilich bet uns geltend zu machen. Die
jenigen FamilienBegräbniſſe, auf welche ſolche
Rechte nicht nachgewieſen werden, ſollen nach
Ablauf der angegebenen Friſt anderweit ver
ehen werden.

Merſeburg, den 1. Mai 1890.
Der Gemeinde Kirchenrath

16,

e

e

a 54.
a 58.
a 62.

u 177.

84.

Wegzugs halber in die Häiſte der erſten
tage, Lauchſtüdter Str. 5 S ſofort oder
Juli zu vermiethen. Näheres daſelbſt.
Ein FamiltenLogis iſt zu vermtethen und

I. Juli zu beziehen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine freundlich mövlirte Stube iſt ſofort

oder ſpäter zu beziehen Windberg 10.

Ein mövl. Zimmer ar Cabinet iſt zu
vermiethen. H. Schurre, Neumarkt 77.

Freundlich möblirtes Zimmer für einen
Herrn 1. Juni zu vermiethen. Gegenüber dem

ſeeuſchauer Straße 19.

Höhle o m Stube mitSchlafſtuhe, zu vermiethen Delgrube 7.
Freundliche Hchlafſtelle

mit oder ohne Koſt offen
Oberbreiteſtraße 15 a.

ine Schlaſfstelle iſt offen
Hüterſtraße Br. L.

Eine villige Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer und Küche, wird so ort geſucht.

Gefl. Offerten unter C. W. befördert die
Exped. d. Bl.

ypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Kiüimaletseh, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

G. Höfer,
Hypotheken-,

Zgentur- und Commiſſtons-Geſchäft,
RoOSs mar w. S,

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks- Hyvothek.

WMohrrüben-Saft,
ſeinſtes Thüringer Nohnöl,
Frucht und Hpeiſeeſſtg

empfehtt helm Gummsrt.

AenBettes Rindſleiseh-
Kochſleiſch, Pfd. 50 Pf.
Wratenſleiſch, Pfd. 55 Pf.

Conrad Unteraltenburg 52.
Nlaschimemnöl,
Wagen feſt.

Z. v o e ne i Ha e S e
von St. Maximi.Werther, Paſtor. Fritſch, Kirchenälteſter. empfiehlt Amtshäuser 8.

Germaniſche

Schollen,

S endend wer sen Teint v

verſchwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Dresden. Verkauf à Stück 50 Pf bei

u. Schlafſtühle, Bett-

Die feinſten Plüſch-Meöbel, Sopha v. 86

Meine Wohnung veſindet ſich

Reparaturen jeder Art werden ausgeführt.
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Sorten

zeuge und Tabakpfeifen

Aug. Pitzsohker,

Cigarren irt nur gut abgeiagerten

Beſonders mache ich aufmerkſam auf Canea

Achtung,

ein und empfiehlt zu ſpottbilligen Preiſen

Reclamations Jormulare

Alle Sorten Bretter, Bohlen und Katnt
hölzer in Eiche, Eſche, Rüſter, Birke, Linde,
Pappel, Kiefer und Tanne, ſowie gedrehte
Bett und Tiſchfüße, Traillen. Handgriffe
und Treppenſäulen, ferner rohe und be
arbeitete eichene Frieſe zu Stab u. Parquet
Fußböden hält ſtets in guter trockener Waare
großes Lager und übernimmt event. die Aus
führung derartiger Fußböden bei gediegenſter
Ausführung und billiger Berechnung.

F. W. Senf, Merſeburg aS.,
Zimmerei, Tiſchlergeſchäft und Dampfſägewerk.

Kaiſer FriedrichDenkmal.
Dank der Opferfreudigkeit und dem pietät

vollen Sinne der Bevölkerung in Stadt und
Land ſind die Sammlungen für das Kaiſer
Friedrich Denkmal ſo weit gediehen daß die
letzten Schritte zur Errichtung deſſelben gethan
werden können. Aber wenn auch die Verwirk
lichung des lange und lebhaft gehegten Wunſches
geſichert erſcheint, ſo möchten wir doch auf der
anderen Seite die vorhandenen Mittel zu
einer Höhe geſteigert ſehen, die den Anforde
rungen an ein Standbild des unvergeßlichen
Helden und Dulders und zugleich dem guten
Klange des Merſeburger Namens in umfaſſend
ſter Weiſe entſpricht. Nun giebt es hier und
in der Nachbarſchaft nicht wenig Freunde
unſerer Denkmalsſache, die mit ihren Beiträgen
bis jetzt zurückgehalten haben, und die doch,
wenn das Werk ins Leben treten wird, gewiß
nicht fehlen wollen in der Zahl der Förderer.
An ſie richten wir daher nochmals die dringende
Bitte, die Bethätigung ihrer Sympathien nicht
Jänger zu verzögern und die für den Fonds
beſtimmte Gabe an einer der bekannten
Sammelſtellen einzultefern. Die Jnhaber
dieſer Sammelſtellen n erſuchen wir, ihren
ganzen perſönlichen Einfluß zur Bereicherung
ihrer Liſten aufzubieten und letztere bis zum
nächſten 1. Juni zum Abſchluß zu bringen,
damit wir nach Verlauf der angegebenen Friſt
einen genauen Ueberblick über den pekuniären
Stand der Angelegenheit gewinnen und un
verweilt dem Ausſchuß Mittheilungen und
Vorſchläge machen können.

Merſeburg, am 23. April 1890.
Der Vorſtand

des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zur Er
richtung eines Kaiſer Friedrich Denkmals.
Kops. Koch. Bethmann. Schmelzer.

Schott. Sauer.

Ruf zum Turnen.
Der Männer Turn Verein hierſelbſt (gee

gründet am 18. Februar 1861) beginnt in
dieſem Jahre ſein Sommerturnen in der
„Funkenburg“ am Sonntag den 11. Mai.

Jn Hinblick auf das von dem Vereine ver
folgte Ziel: „Das Turnen volksthümlich zu
machen“, will der Verein den durch die Witte
rung bedingten Wendepunkt nicht vorübergehen
laſſen, ohne die einheimiſchen Jünglinge und
Männer zu ihrem eigenen und des Vater
landes Beſten zur Theilnahme an unſeren
turneriſchen Beſtrebungen aufgefordert zu
haben.

Der Männer Turn Verein ſetzt ſich vicht
nur wie vielfach angenommen wird
aus älteren Männern, auch nicht nur aus
jugendlichen Elementen zuſammen, ſondern er
dehnt grundſätzlich ſeine turneriſche Thätig
keit auf alle der Schule entlaſſenen Alters
und alle Berufsklaſſen aus.

Die Altersklaſſen vom 14. 17. Lebens
jahre gehören der nicht ſtimmberechtigten
Jugend Abtheilung, die rüſtigen Jünglinge
und Männer der Turner- Abtheilung an,
während den älteren Mitgliedern Gelegenheit
gegeben iſt, in einer beſonders gebildeten
Männer Riege die ihrem Alter entſprechen
den und ausgewählten Uebungen vorzunehmen.

Eine gut geſchulte und altbewährte Turn
wart und Vorturnerſchaft leitet ſachgemäß die
Uebungen in abwechſelnder, den Körper ſtär
kenden und den Geiſt erfriſchenden Art, ſo daß
eine einſeitige ſportsmäßige Ausbildung
ausgeſchloſſen iſt.

Da nach den Ausſprüchen hieſiger und aus
wärtiger Aerzte die täglich an Zimmer und
Werkſtatt gefeſſelte Männerwelt viel zu
wenig auf die Pflege ihrer Geſund-
heitundaufgeregelteLetbesübungen
giebt, ſo wollen wir den

Ruf zum Turnen
von Neuem an Alle ergehen laſſen denen an
der harmoniſchen Ausbildung ihres Körpers
und an der Erhaltung eines geſunden und
widerſtandsfähigen Leibes und friſchen Geiſtes
gelegen iſt.

Für geſangsluſtige Mitglieder ſei noch er
wähnt, daß der Verein als Nebenzweck die
Pflege des deutſchen Männergeſanges hinſtellt
und ſeit ſeiner Gründung einen gut geübten
Sängerchor zur Verherrlichung der beſcheidenen
geſelligen Familien Abende aufzuweiſen hat.

Anmeldeſcherne ſind für jeden unbeſcholtenen
Stadtbewohner bei unſerm Vereinsboten
Schmieder, auch an den Turnabenden (Dienſtag
und Donnerstag) auf dem Turnplatz in der
Funkenburg zu haben, indeſſen nehmen auch
alle Vorſtandsmitglieder etwaige Anmeldungen
gern entgegen.

Mögen unſerm wohlzemeinten

Ruſe zum Turnen
recht viele Freunde der Sache folgen und ſich
an den Turnabenden recht regelmäßig einſinden!

Merſeburg, den 6. Mai 1890.
Der Vorſtand des Männer Turm Bereius.
Jarkling, Vorſitzender. Schnurpfetl, Ober

Turnwart. Eiſenhut, I. Schriſtwart.
Stoye, II. Schriftwart. Herber, Säckelwart.

FiſchGroß- Handlung.

Schellſiſch.

erhält man ſchnell und ſicher,

Wergmann's Klienmilchſeife

Hofapotheker Maw ehe

ſtelle mit Matratze v

Thlr. an, in großer Auswahl ſtets vorräthig bei

San Nr. I.
Friedrich Wehner,

empfiehlt in bekannt großer Aus

Neuheiten in

bei billiger Preisſtellung.

Drechslermeiſter,

Quallitäten, à St 6, 5,

Laumcl, à St. 5 Pf., in Packung von 100
D O.

Heute traf ein Poſten

Beerholdé Nach

ſind zu haben in der Buchdruckeret von

Prima lebendfriſch: Schollen,

V. Rraähbnnera,

G Sommersprossen

allein fabricirt von Bergmann Co. in

Sophas v. 12 Thlr. an, Leyn

12 Thlr. an,

Otto Bearnnkeancht, Markt 26.

Bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung

Schneidermeiſter.

wahl in gllein nur denkbaren

Gigarrenspitzen, Fouer-

Kegel und Pockholzkugeln.

3 Tiefer Keller 3.
4 und 3 Pf, empfiehlt Ia. Wenn k.

und 50 Stück

Holländer Hkrohß Wücklinge

Klaſſenſteuer

Thee mogssn er Albrecht, Zeugwart. Sachſe, Singwart.



Die meuest

in 190 verſchiedenen

Strohh
für Herren, Damen und Kinder

Menomuntrte Stwolrirutwaäs eleg.
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

r St Fs es am Fiatze-
Ekegante FrühjahrsSpitzenhüte

in enormer Auswahl von 3 bis 20 t.
B. Meilen Mernke gen n HKünelerziten vom I Vlark an.Snna rn len rates ele r inzelnen zu

e

S t 6
Formen

e

Große Ritter
e ſtraßenEcke.

Das oder rer t wird nach neueſten Facons ſofort geſchmackvoll ausgeführt.

Garkenkerne,
beſte volltragende lange grüne Schlangen,

n für Echtheit und Keimfähigkeit, offerirt
Reſehurg. Oscar Sonntag

Gleichzeitig empfehle
concentrirten Rinderdünger

Als beſtes Dürgemittel zu Gurken. Derſelbe
iſt in der Gegend von Calbe und Lübbenau
ſeit Jahren mit gutem Erfolg angewandi

Worden. I.Großer Husverkauf
bei

„elderstofſe an Sonfection,
uswahl:
ar dine md.

etpſiehlt in großer 2

im Hauſe der Frau Wittwe A. Steckner,

AlanepornnsKartoffeldam nene

daran
unter Garantie des geringſten Kohlenver
brauchs, hält in 4 verſchiedenen Grbßen
auf Lager.

Probel ieferungen gern bereit.

Wreiseou raunt gratüäs,
Die Kaupfer-

und Kesselgohmedere
vonu Steinweg

B. Limprecht,
Merſeburg, Entenplan 3.

Wegen Aufabe meines Galanterte,
Leder und Satelwagaren- Geſchäfts

verkanfe ich von r ab zu und unter
en Cinkaufspreiſen

Cigarrenetnis,
Portemonnaies,
Treſſoirs,
Schreibmappen,
Damen taſchen,
Neceſſairs,
Ball u. Frühjahrsſächer,
Bilderrahnten,
Schmiuckſachen,
Hagrbürſten c.
Spielwagaren und zwar von

den feinſten bis zu den geringſten.
Gleichzeitig mache ich darauf auf

merkſam, daß ich meine Buchbinderei
e in vergrößertem Umfange fortſetze und

empfehle mich zum Einbinden von
Büchern aller Art unter Zuſicherung
guter Arbeit, prompter und reeller Be
dienung bei billigſten Preiſen.

Auch werden Partie Arbeiten über
nommen und der Hunvel mit Papter-,
Schul und Contorbüchern uns
Schreihmateriglien fortgeſetzt.

Der Ausverkauf findet nur dieſen

m S S ReformHemden aller Syſteme,

C. Metz ſche Filet- NetzJacken für Herren,

wollene Strümpfe und Strumpflängen
in allen Größen in diamantſchwarz Gerühmte waſch
echte Farbe) und anderen echten Farben,

e Schickhardt's 30/8 fach Doppelgarn,
S Eſtremadnra (M. Hauſchild), gebleicht, ungebleicht,m M. Hauſchild's Häkelgarne in allen Nr.
e echt engl. Vigogne (Yellow Tio), beſte Qualität,

für die Jahres eit geeignete
e Triest Normal Hemden,

Prof. Dr. Jäger, Dr.
Lahmann c. c.

e echt ſchweizer MaeoJacken,
Damen u. Kinder,

S Unterbeinkleider in Maco, Baumwolle, in allen Größen
und Weiten,

J ff. Herrenſocken, Handſchuhe e. e.
in nur beſten Fabrikaten empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

Durbeckk, Marlt 12.NB. Alle Aufträge m Hand Maſchineuſtrickerei

und nächſten Monat ſtatt.
Meine neue Wohnung werde ich

ſräter bekannt machen.

Die Verwaltung einer gut ſitnirten
älteren deutſchen Lebens Verſiche
Lunzs Geſellſchaft ſucht für die Ab
theilung der Militärdienſt, Braut

ſEuellſtens ausg führt.

von Kinder und
(billigſt) bei

An ädohenzengstieteln
8
O

O ausſtener- und Renten- Verſiche
8 rung für hier und Umgebung einen
2 dieleigen Verrweter

E zu gewinnen, welcher im Stande iſt,
O an der Ausdehnung des Geſchäfts günſtig

O mit uwirken. (H. 7800.)
O Eine angenehme gut honorirte Stel
e lung wird zugeſichert. Offerten unter
T 8086 befbördern Hanſenſtein Vog

O ler. Ais WMagbeburra

8

2

D. en k. Nitter ſtraße I.

e rn her e.Meine Zommerlocalttäten
empfehle einem geehrten Publikum ganz ergebenſt

El Bayris et Bee aus der Freiherrlich von Tucher' ſchen Brauerei
in Nürnberg, Gohlisen egenern und iglaen lage hochfein

Achtungsvoll

e erSonntag den 11. Mat urn

gang mit Damen nach Löllnttz.
Daſelbſt Volke wettturnen der

Jugendturner mit anſchließen
e dem Dänzchen u. Jugenbſpiele.

e Sämmtliche Mitglieder,
wie Angehörige und Freunde des Vereins

Alle LurnVerein.

werden Her zu ergebenſt eingeladen, namentlich

bitten wir die Eltern der Jugendturner um
rege Bearhelligung.

Enmehelort an der Menſchauer Schleuſe.
Abtarſeh punte I e mittags

Wer ort e.

en
Sontag den II. d.

grossas Conourrenz Kegeln,
G Brauerei Rittergut Döllnitz

e

Rerſehn
Da Verein eröffüet ſeine l

rigen Uebungen auf dem Somme ttürn
platz in der Funkenburg mit einem
Seha unteren am Sonntag den

11. Mat d. J., Anfang Nachmittag 3 Uhr
wozu Freunde und Gonner der Turnerei hier
mit eingeladen werden.

Während des Schauturnens Concert von
der Capelle des Herrn Stadtmuſikdirector
Krumbholz im Garten der Funkenburg.

Bei ungünſtiger Witterung findet Schau
turnen und Concert im Saal ſtatt.

Eintritt für Jevertnantt frei.
Den Vorsteamet.

Geſang Verein
Freitag letzte Nebhung am Clavier für

alle Stimmen um 7 Uhr
Be

Merſeburger Landwehrverein,
Diejenigen Kameraden, welche beabſichtigen

an der Sonntag den 11. Mai er. in Leipzig
ſtattfindenden Fahnenweihe Theil nehmen,
werden erſucht, ſich gefälligſt Donnerstag
aſends 8 Uhr im Nathskeller einſinden
zu wollen. Der Vorſtand.

Daner's Reſtaurant
Morgen Freitag

Soll chhefest.Sonntag Wurſt Aerskegeln.
Hubold's Reſtauration

Heute Schlachtefeſt.
Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg und Umgegend

Forts en an Freitag den 9. d. We., nachmittags Uhr,
bei Coll. Schlippe (Stern, Neumarkt).

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorſtand.

Heirathsgeſuch.
Ein j. anſt. Geſchäftsmann ſucht auf dieſen

Wege eine thätige Lebensgefährtin von 20 28
Jahren mit etwas Vermögen. Offerten mit
Photogr. bitte an die Exped. d. Bl. sab W.
B. Strenaſte Diseret. zugeſagt.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort in
ie Lehre treten.

U. Woreun, Schmiedemeiſter,
Beeſen b. Ammendorf

Ein ordentliches, ſleißiges Dienſt adghen
wird zum 1. Juli geſucht

Burgſtraße Nr.
Junge Mädchen, welche das Schneider

ſowie Weißnäherei erlernen wollen, können
ſich melden bei

Frau SelmarVerlängerte Anvenſtraße 1, vart

h in gern Geſellen ſt
e

Wir en unſerm geren
dem Maurer Karl Blanke s em. zu
ſeinem heutigen Antritt des 55. Lebens
jahres und wünſchen ihm ein dreimal
donnerndes Hych.

fe ne h enAlemal Karl!
G hren errtärung-

Jch erkläre den Handarkeiter Wilhelin
Pertus für einen ehrlichen Mann und nehme
die ausgeſtoßene Beleidigung zurück.

P. honderf.
Hierzu ete Beikage
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Beilage Nr. 91 des „Nerſeburger Eorreſpondent

Dentſchland.

(Einen Antrag auf Reviſion der
Steuer- und Zollgeſetzgebung) hat die frei
ſinnige Partei, Abg. Richter und Genoſſen, im
Reichstage wie folgt eingebracht

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn
Reichskanzler zu erfuchen, im Intereſſe der Ent
laſtung der minder wohlhabenden Volkoklaſſen und
behufs Anbahnung einer gerechteren Beſteuerung
durch geeignete Vorlagen 1) die Kornzölle zunächſt
auf die bis 1887 beſtandenen Sätze zu ermäßigen,
ſodann eine allgemeine Reviſton des Zolltarifs ein
zuleiten, welche unter gänzlicher Beſeitigung der
Zölle auf Korn, Vieh und Holz auch eine Ent
laſtung des Verbrauchs ver Landwirthſchaft herbei
führt. 2) Die Aufhebung der Zuckermaterial
ſteuer und der damit zuſammenhaängenden Aus
ſuhrprämien für Zucker zu veranlaſſen. 3) Die
Privilegien der bisherigen Brenner bei der Ver
brauchsabgabe in Fortfall zu bringen.
Der Antrag entſpricht genau dem Standpunkte,

welchen die freiſinnige Partei bei den letzten Reichs
tagswahlen vertreten hat, und bildet zugleich die
Richtſchnur für das Verhalten der Partei in der
neuen Wahlperiode des Reichstags in Bezug auf die
Fragen der Steuer und Zollpolitik.

Die Forderung für Oſtafrika im
Nachtragsetat) beträgt 5 500 000 Mk. Es wird
noch eine Nachforderung zu der bis zum 1. April
1890 für 1889790 bewilligten Summe von
4150 000 Mk. bis zu 400 000 Mk. angemeldet als
Folge der Vermehrung der Mannſchaften im Februar
und März. Die für 1890/91 verlangten 41/, Mill.
Mark vertheilen ſich wie folgt: Laufende Aus

gaben 3088 580 Mk. wovon entfallen auf. Unter
haltung des europäiſchen Perſonals 750 000 Mk.,
Unterhaltung der farbigen Truppe 1358580 Mk.,
laufende Reiſe und Ausrüſtungskoſten, Abſtndungs
gelder c. aus Anlaß eines Wechſels im Perſonal
beſtande der Truppe 85 000 Mk. Koſten für den
Schiffsbetrieb Dampfer und 1 Barkaſſe), ein
ſchließlich der Beſoldungen der Beſatzung 385 000
Mk., verſchiedene ſonſtige ſachliche Ausgaben 510 000
Mk. Dazu kommen an einmaligen Ausgaben
für Ankauf einer Dampfbarkaſſe und von Bran
dungsbooten, zur Charterung von Transportſchiffen,
für Ergänzung des Kriegsmaterials, Haus und
Kaſerneneinrichtungen c. ſür die Stationen, Aus
rüſtungs und Reiſegelder 845 000 Mk. Ferner
werden noch verlangt für unvorhergeſehene
Ausgaben 566420 Mk.
c

Zur Arbeiterbewegung.
Die Hannoverſche Baumwollen

ſpinnerei und „Weberei hat ihren ſämmtlichen
700 Arbeitern auf den 10. Mai gekündigt. Die
Fabrik iſt gezwungen, den Betrieb einzuſtellen, weil
in Folge des theilweiſen Streikes Mangel an vor
gearbeitetem Material eingetreten iſt.

(H Jn Hamburg wollen die Küfer ſtreiken für
den Fall, daß die Arbeitgeber die entlaſſenen Leute
nicht bis zum 7. Mai bedingungslos wieder an
nehmen. Die hauptſächlichſten Forderungen der Küfer
ſind neunſtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung.
Die Zimmerleute beſchloſſen, die Arbeit einzu
ſtellen, wenn ihre Forderungen neunſtündige Arbeits
zeit und 65 Pfennig Minimallohn für die Stunde,
nicht bewilligt werden.

Thorn, 7. Mai. Hier iſt ein Maurer
ſtreik ausgebrochen. Bis jetzt haben etwa 300
Maurer die Arbeit niedergelegt, ſte fordern 10 ſtündige
Arbeitszeit und 35 Pf. Stundenlohn.

Lüttich, 7. Mai. Der ſeit vier Tagen aus
gebrochene Streik, dem man anfangs ſehe geringe
Bedeutung zuſchrieb, droht jetzt ſich auf das ganze
Kohlengebiet von Lüttich auszudehnen. Zwiſchen
Bergarbeitern und Polizei hat ein Zuſammenſtoß
ſtattgefunden. Die Bergarbeiter, im höchſten Grade
darüber aufgebracht, daß ſte unaufhörlich von Polt
ziſten beobachtet werden, umzingelten eine Gruppe
von Agenten. Dieſelben zogen den Kürzeren und
mußten die Gefangenen, die ſte gemacht hatten, frei
laſſen. Die Stimmung iſt hoch erregt.

(H Peſt, 5. April Die Bäckerkäden ſind
geſchloſſen, es ſind keine Semmeln, kein Weiß
brot in der Stadt zu bekommen. Die Militärbäckerei
ſorgt für Schwarzbrot, das in einem täglichen
Ouantum von 60000 Kilogramm gebacken wird.
Die öſfentliche Meinung ſteht auf Seite der Ge
hilfen, die eine zwölfſtündige Arbeitszeit verlangen
und namentlich die Bedingung ſtellen, ſich ſelbſt zu
verköſtigen, während die Meiſter darauf beharren,
ihnen die bisherige unzulängliche Koſt verabreichen
zu wollen. 2000 Geſellen haben ſich auf der Donau
inſel inſtallirt, ſte kampiren im Freien, haben ſich
mit Speck und Wein verproviantirt und verfügen

über einen Streikfonds. Vom Auslande langen an
ſehnliche Summen für die ſtreikenden Bäckergehilfen
ein, deren Haltung ſehr ruhig iſt. Der Organiſator
des Streikes, Johann Koczurek, der vor einigen
Tagen verhaſtet wurde, iſt wieder in Freiheit geſetzt
da er nicht in geſetzwidriger Weiſe agitirt hat.

Königsberg, 7. Mai. Die Maurer
beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſamm-
lung, an der 10ſtündigen Arbeitszeit und einem
Stundenlohn von 45 Pf. feſtzuhalten. Von einer
Seite wurde vorgeſchlagen zu ſtreiken, was indeſſen
in der Hoffnung auf einen gütlichen Ausgleich ab
gewieſen wurde. Die Schuhmachergeſellen in Königs
berg verhängten die Sperre über 13 Arbeitgeber,
welche ihre Forderungen nicht bewillgten. Die
Mehrzahl der Schneider, Uhrmacher und Bäcker
geſellen hat, wie die Zimmerer und Maurer, ihre
Theilnahme an der Spalierbildung während der
Anweſenheit des Kaiſerpaares abgelehnt.

Trier, 7. Mai. Der Maurerſtreik iſt
nunmehr gegenſtandslos geworden. Einem Theil der
Maurer ſind von den Nichtinnungsmitgliedern ihre
Forderungen bewilligt, während ungefähr 150 Mann
die Stadt verlaſſen mußten, da die Jnnungsmeifſter
nicht nachgeben. Die Geiſtlichkeit auf dem ſlachen
Lande wirkt für den Zuzug von Arbeitskräften nach
der Stadt, um den Einfluß des Fachvereins der
Maurer, den ſie für eine ſozialiſtiſche Gründung hält,
obwohl ſeine Satzungen unpolitiſch ſind, zu brechen.
e

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 5. Mai. Heute war ein Theil

der Halleſchen 3 prozentigen Stadtanleihe von
1886 zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die An
meldungen waren in einem ſolchen Umſange einge
laufen, daß bereits eine Stunde nach der Auflegung
die Zeichnung geſchloſſen werden mußte. Zur Zeich
nung lagen aus 500 000 Mk., welche Summe
hieſtge Bankiers zum Kurſe von 99 Prozent über
nommen hatten.

Der Keſſelſchmied Hermann Schröder in Halle
wurde vom Schöffengericht daſelbſt zu vier Monaten
Gefängniß verurtheilt, weil er ſich drohend gegen
diejenigen Arbeiter gewandt hatte, welche die Arbeit
nicht mit ihm niederlegen wollten

Die Halleſchen Stadtverordneten haben am
Montag den Vertrag wegen Einführung des elek
triſchen Bekriebes bei der Stabdtbahn endgiltig feſtge
ſtellt und genehmigt.

Jn Trotha bei Halle wurde am Montag ein
zweijähriges Kind durch Ueberfahren ſchwer ver
ſt m melt. Das Kind war auf die Straße ge
laufen und unter ein ſich gerade in Bewegung
ſetzendes Laſtgeſchirr gerathen. Ein Hinterrad des
Wagens zermalmte dem unglücklichen Kinde die
linke Hand, ſodaß dieſelbe in der Klinik abgenommen
werden mußte.

Durch vie Enkt ſchloſſenheit eines ſechs
jährigen Knaben iſt von einer Familie in
Jarchau i. Altm. ein großer Schmerz abgewendet
worden. Bei dem Gewitter am Freitag, welches,
um 2 Uhr im Oſten aufſteigend und von dort ſchnell
heranziehend mit heftigen Schlägen und unter ſtarkem
Regen, mit etwas Hagel vermiſcht, ſich entlud, hatte
ſich ein im Garten des Koſſaten G. St. beſindliches
Waſſerloch mit Waſſer gefüllt. Das vierjährige
Töchterchen des Beſitzers ſpielte mit einem Stock ins
Waſſer ſchlagend an demſelben und fiel plötzlich
kopfüber hinein. Der ſechsfährige Bruder iſt auf
dem Hofe und hört den Aufſchrei des Kindes er
läuft hin und ſieht nur noch die Beine aus dem
Waſſer ragen. Ohne ſich zu beſtnnen, zieht er ſein
Schweſterchen an den Beinen heraus und führt es,
unterſtützt von einem andern Jungen, den Eltern zu,
die ſich ahnungslos in der Siube befinden, und ruft
der entgegeneilenden Mutter zu. „Mutter, ick heb ſe
ruttreckt!“ Ware der Junge erſt zu den Eltern ge
laufen, ſo wäre das Kind ertrunken

Aus Barby, 5. Mat, ſchreibt man Der
S. Ztg. Heute Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr zogen
mehrere ſchwere Gewitter über unſere Stadt,
begleitet von ſtarken Regen und Hagel, hin. Leider
ſind auch 2 Menſchen vom Blitz erſchlagen worden.
Eine bluhende, ſeit kurzem erſt verheirathete junge

Frau wurde bei der Feldarbeit in der Nähe der
Stadt durch einen Blitzſtrahl ſofort getödtet, während
mehrere andere Frauen zu Boden geſtreckt und be
täubt wurden, ſpäter aber wieder zu ſich kamen.
Jn dem nahen Orte Glin de wurde der Landmänn
Bodenberg, während er mit ſeinen Pferden auf
dem Felde beſchäftigt war, vom Blitz erſchlagen,

Jn Sangerhauſen hat das leichtſtnnige
Spielen mit einem geladenen Revolver ein junges
hoffnungsreiches Leben mit einem Schlage vernichtet
und damit über eine Familie bitteres Weh gebracht.
Am Sonntag Nachmittag befanden ſich mehrere
Knaben am großen Teiche vor dem Rieſtedter Thore

und beſchäftigten ſich mit einem vom Knaben He
mitgebrachten Revolver Plötzlich ging die Waffe
los durch weſſen Schuld, iſt noch zweifelhaft
und die Kugel drang dem 15 jährigen Sohne des
Gerichtsvollziehers Krieg in die linke Schläfe. Nach
kaum einer Stunde hatte das junge Leben ausge
haucht. Die Seitens des dortigen Amtsgerichts ge
führte Unterſuchung hat ergeben, daß der Vod ledig
lich durch ein Unglück herbeigeführt worden iſt.

Die Stadt Eisleben wurde am Dienſtag
wiederholt von ſchweren Gewitterregen heimgeſucht,
ſo daß von den Anhöhen gewaltige Waſſermaſſen
brauſend in die Thäler ſtürzten. Die Verheerungen
in den Straßen ſind ſo ſtark, daß die Wieberher
ſtellung der letzteren große Opfer fordern wird. Eine
Scheune des Kaufmanns Länge wurde unterwaſchen
und zum Einſturz gebracht, mehrere Gärtnereien voll
ſtändig verwüſtet und die Mauern des alten Fried
hoſes umgeriſſen. Aus einzelnen Häuſern flohen die
Bewohner, weil man den Einſturz der Gebäude be
fürchtete.

In Friedrichroda i. Th. wird am 2. und
3. Pfingſtfeiertage die erſte Verſammlung
deutſcher Lehrerinnen ſtattfinden. Die Ein
ladung dazu geht von Frau Marie Loeper Houſſelles
ſpringen (Baden), Frl. Auguſte Schmidt Leipzig und
Frl. Helene Lange Berlin aus. Für die Verſamm
lung iſt die Aula der Mädchenſchule, für die geſellige
Vereinigung das Lokal des Kurhauſes bewilligt
worden. Dem Vernehmen nach ſind bei der Schul
vorſteherin Frl. L. Langerhanß in Friedrichroda,
welche die Vermittelung von Freiguartieren und
billigen Miethwohnungen für die Lehrerinnen über
nommen hat, ſchon viele Meldungen aus allen Theilen
Deutſchlands und ſogar aus London eingegangen.

Vor dem Schwurgericht zu Leipzig wurde am
Montag gegen die Handarbeiter Grube aus
Zwenkau, Jeſchky aus Prödel und den Maurer
lehrling Klaus aus Zwenkau wegen gewerbs
maäßigen unberechtigten Jagens, Widerſtands gegen
einen Forſtbeamten und verſuchten Todtſchlags ver
handelt. Der Aelteſte von ihnen, Jeſchky, iſt 18
Jahre, die beiden anderen hatten zur Zeit der in
Frage kommenden Strafthaten dieſes Alter noch nicht
erreicht. Beim Wildern waren ſie von dem Revier
förſter Stiebitz betroffen worden. Grube ſtieß dabei
einen ſog. Nickfanger mit großer Gewalt dem Förſter
unmittelbar in der Schläfengegend in vie linke Backe.
Dieſer ließ nunmehr Jeſchky, den er bisher feſtge
halten, los und wandte ſich gegen Grube Dies
benutzte Jeſchky, um ſich mit Klaus des Gewehres
zu bemächtigen. Nach langen Bemühungen gelang
ihnen dies, dabei ging aber der zweite Schuß des
doppelläuſigen Gewehres los. Der Förſter war in die Kniee
geſunken und ſtreckte den linken Arm aus, um ſtch gegen
bie Kolbenſchlage Grube's zu ſchützen. Es gelang hm
auch, das Gewehr dem Angreifer aus der Hand zu
ſchlagen, alſein er wurde von Jeſchky von hinten ge
packt, und gleichzeitig erhielt er einen Stich in den
Hinterkopf, der thn zwang, das Gewehr fallen zu
laſſen. Mit demſelben wurden dem Wehrloſen noch
mehrere Schläge verſetzt. Der ganze Kampf hatte
etwa 10 Minuten gedauert, als die rohen Burſchen
von ihrem unglücklichen Opfer ablietzen. Grube rief
noch ſeinen Genoſſen zu: Soll ich ihn vollends todt
ſchmeißen Der Förſter hatte fünf Stichwunden,
der linke Arm war ihm durch die Kolbenſchläge braun
und blau geſchlagen. Während die Burſchen ihr
Opfer ſeinem Schickſal überließen und die Flucht er
griffen, ſuchte der Förſter, der durch ſtarken Blut
verluſt kraſtlos geworden war, auf Händen und
Füßen nach Hauſe zu gelangen. Die Angeklagten
wurden wegen gewerbsmäßigen gemeinſamen un
berechtigten Jagens und wegen Widerſtands gegen
einen Forſtbeamten, Jeſchky und Klaus wegen ge
meinſamer gefährlicher Körperverletzung und Grube
wegen verſuchten Todtſchlags beſtraft. Der Gerichts
hof ſetzte folgende Einzelſtrafen feſt: Grube 5 Jahre
Gefängniß, Jeſchky 2 Jahre 4 Monate Zuchthaus,
10. Jahre Chrverluſt und Stellung unter Polizei
gufſtcht, Klaus 2 Jahre Gefängniß

Von dem Verlauf der Leipziger Ofter
meſſe iſt in großen Ganzen mchts günſtiges zu
berichten. Die Ledermeſſe war äußerſt ſlau, und der
Umſatz gering bet gedruckten Preiſen. In er Auch
branche geigte ſich ebenfalls eine geringe Kaufluſt
und die Preiſe waren theilweiſe niedrig Begehrt
waren Greizer und Gerger Fabrikate, während Glauchä
Und Meerane vernachläſſtgt wurden. Daß jetzt
auch noch die Kaufmannslehrlinge von der ſozialtſti
ſchen Bewegung ergriffen werden und in Leipzig
geltend machen, ſie würden über die Gebühr aus
gebeutet, indem ſte ſchon nach zwetjähriger Lehrzeit
Gehulfenarbeit ohne Gegenleiſtung verrichten müßten,
iſt auch ein Zeichen der Zeit.

Meinigen, 3. Mai. Das Feſtcomitee zur
Feier des 75 jährigen Beſtehens des Re

vom 8 Mai s



giments 32 am 5. Juni 1890 hierſelbſt hat für
die auswärtigen Localcomitees eine Jnſtruction aus
arbeiten laſſen, aus welcher zu erſehen iſt, welche
Geſtchtspunkte bei der Anmeldung zur Theilnahme
am Feſte zu beachten ſind. Allen Comiteevorſtänden,
welche bereits mit dem Feſtcomitee ſich in briefliche
Verbindung geſetzt haben, wird dieſe Jnſtruction um
gehend zugehen. Die übrigen Comiteevorſttzenden
oder diejenigen Kameraden, welche ein auswartiges
Feſtcomitee zu bilden gedenken, wollen ſich baldigſt
mit dem Centralcomitee in Meiningen in Verbindung
ſetzen. Einzelne Feſttheilnehmer an Orten, in denen
eine Theilnehmerzahl von 30 Mann nicht herbei
zuführen iſt, wollen ſich an die Comitees größerer
Orte, namentlich an Eiſenbahnſtationen anſchließen,
damit auch ihnen der ermäßigte Eiſenbahnfahrpreis
zu ſtatten kommen kann. Außer den ben einzelnen
Feſttheilnehmern auf ihrer Anmeldung durch ihre
Comiteevorſtände oder wenn ſte die Anmeldungen
direct bewirken, durch das Centralcomitee ausgehändigt
werdenden Feſtzeichen und Feſtprogrammen ſollen
ſpezielle Einladungen zum Feſte nicht erlaſſen werden.
e

Lwealugehrtehte g.
Merſeburg, den 8. Mai 1890.

Die hieſtge PolizeiVerwaltung hat unterm
6. d. die Feſtlegung aller Hunde auf die
Dauer von 3 Monaten verfügt. Veranlaſſung
zu dieſer für die Hundebeſttzer unſerer Stadt recht
unangenehmen Maßregel hat die Conſtatirung der
Tollwuthkrankheit bei einem am 4. d. M. getödteten
Hunde gegeben, der bis dahin frei umhergelaufen iſt. Alle
ohne Aufſicht auf der Straße betroffenen Hunde
werden ohne Weiteres getödtet und die Beſttzer der
ſelben mit Geldſtrafe oder Haft belegt. Wegen der
ſonſtigen Anordnungen verweiſen wir auf die in
heutiger Nr. befindliche Bekanntmachung unſerer
Ortspolizeibehörde und empfehlen im allgemeinen
Intereſſe deren genaueſte Beachtung.

Nach den Beſtimmungen des BetriebsRegle
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands
ſind trunkene Perſonen zur Mitfahrt und zum
Aufenthalt in den Warteſälen nicht zugelaſſen. Es
wird ihnen dann das Fahrgeld ſowie die Gepäckfracht,
für die nicht durchfahrende Strecke erſetzt. Leiſtet
aber ein Angetrunkener den Anordnungen des Dienſt
perſonals nicht Folge, beobachtet er überhaupt die
vorgeſchriebene Ordnung nicht, dann iſt ein Ausſchluß
von der Fahrt ohne jeden Anſpruch auf Fahrgeld
oder Gepäckfracht an der Stelle.

Jn Bezug auf den Handel mit aus
wärtigen Lotterielooſen, welche in Preußen
nicht genehmigt ſind, hat der Strafſenat des
Kammergerichts kürzlich eine bemerkenswerthe
grundſätzliche Entſcheidung getroffen. Ein
Lotteriecollecteur in Hamburg hatte mittelſt eines
Briefes Looſe der dortigen Lotterie nach Verden ge
ſandt, welche aber nicht an den Abreſſaten gelangten,
da der Brief noch vor der Aushandigung an den
Adreſſaten von der Behörde beſchlagnahmt wurde.
Der darauf wegen unerlaubten Handels mit Lotterie
looſen angeklagte Colleckeur wurde indeß von der
Strafkammer zu Verden freigeſprochen, indem dieſelbe
der Anſicht war, daß der Thatbeſtand des Vergehens
erſt mit der Ausfolgung der Looſe an den Adreſſaten
zum Abſchluß gelange. Dieſe Anſicht iſt nun vom
Kammergericht in der Reviſtonsinſtanz als rechts
irrthümlich erachtet worden es ſei ſo wurde

Am zet ger
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Fublikum gegenüber keine Berantwortung.

FamilienNachrichten.
Für die viele herzliche Theilnahme bei dem

Tode unſeres theueren Entſchlafenen, des
Kaiſerl. Poſtſecretärs a. D.

Ernſt Bernhard,
ſagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Eine Nachtwächterſtelle

ſcheunigſt zu beſetzen.
Merſeburg, den 2 Mai 1890.

iſt von uns

ausgeführt das Vergehen ſchon in dem Momente
conſumirt, wo die betr. Looſe über die preußiſche
Grenze gebracht wurden.

An hen Kretſen Merſeberg R. Querfurt
S Steigra, 4. Mai. Geſtern Mittag zwiſchen

1. und 2 Uhr entlud ſich zwiſchen hier und Barn
ſtedt ein heftiges Gewitter, welches ſtrichweiſe
von Schloßen begleitet war. Am meiſten wurde der
Strich zwiſchen der ſogenannten Windecke und der
Barnſtedter Höhe vom Hagel betroffen. Derſelbe
dürfte wohl den Kirſchen und den Rapsfeldern einigen
Schaden zugefügt haben. Stellenweiſe hatten die
Schloßen faſt den Chauſſeegraben angefüllt

ſ. Jn Schafſtädt hat ſich ein landwirthſchaft
licher Conſumverein, eingetragene Genoſſenſchaft, mit
beſchränkter Haftpflicht gebildet.

S Beim Schalen von Weiden erhielt die 12jähr.
Tochter des Arbeiters F. in Oberthau dieſer Tage
von einem gleichalterigen Knaben einen ſo heftigen
Schlag mit einer Weidenruthe in das Auge, daß das
Kind der Halleſchen Klinik zugeführt werden mußte,
wo die Aerzte erklärten, daß es fraglich ſei, ob das
Auge erhalten werden könne.

Vermiſch es.
(Erdbeben.) Rom, 6. Mai. Jm Albanergebirge

fand geſtern 55 Uhr früh ein furchtbares Erdbeben ſtatt.
Ein Attentat) wurde am Montag Abend 10

Uhr in Wien auf den Sicherheitswachmann Guſtav Tögel,
welcher bei dem Hoſlogen- Eingang des Karl Theaters auf
Poſten ſtand, ausgeübt. Ein unbekannter Mann ſtach dem
Wachmann ohne jede erſichtliche Veranlaſſung ein Meſſer
in die linke Bruſtſeite und rannte davon. Der Wachmann
ſank lebensgefährlich verletzt zuſammen und wurde ins
Spital gebracht. Der Schriftgießer Franz Offenhäuſer kam
nachts zum Rayonpoſten in Ottakring und theilte ihm mit,
er kenne den Attentäter. Vor dem Commiſſarigte geſtand
Offenhäuſer nach längerem Leugnen die Thäterſchaſt, wollte
aber das Motiv nicht angeben. Er habe das Attentat in
unzurechnungsfähigem Zuſtande und eiger plötzlichen Ein
gebung folgend ausgeübt Seine Entlaſſung aus der
Staatsdruckerei habe ihn gegen die Menſchen und die Welt
erbittert.

Ein gar ſchneidiger Herr) ſcheint „der königliche
Landrath des Unter Lahnkreiſes, in Vertretung der Kreis
ſekretär Bender“ in Diez, zu ſein. Derſelbe druckt zur
Warnung und Nachachtung eine alte naſſauiſche Verordnung
von 1809 im Kreisblatt ab, in der den Metzgern und
Schlächtern welche ohne vorherige Fleiſchſchau Vieh ſchlachten,
im Wiederholungsfalle „Züchtigung hart am Leibe“
angedroht wird.

(Zur zwangsweiſen Durchführung des Be
ſuchs der Fortbildungsſaulen) haben am Sonntag
Nachmittag 2 Uhr in Oppeln ſämmtliche Polizeiſergeanten
und Nachtwachtbeamten die Bäckerlehrlinge mittels plötzlichen
Eindringens in Wohnräume, Werkſtellen und Schlafſtätten
ergriffen und ohne Rückſicht auf perſönliche Verhältniſſe zur
Fortbildungsſchule transportirt.

(Feuersbrunſt.) Aus Wien berichtet man, daß
das Jugendaſyl in Weinzierl, in welchem 120 verwahrloſte
Kinder ſich befinden, größtentheils abgebrannt iſt, angeblich
infolge Brandlegung.

(Vom Blitz erſchlagen) Ludwigsluſt, 2. Mai.
Heute Vormittag wurde, wie die „M. N.“ melden, der
Schäfer Hamann in Warlow, D.-A. Grabow, beim Hüten
ſeiner Heerde auf dem Felde vom Blitz erſchlagen.

(Ein deutſcher Touriſt ermordet?) Wie
„Stamboul“ meldet, wurde unweit des türkiſchen Weilers
Hamidie Ak Viran die Leiche eines fremden Touriſten ge
funden, welcher laut Ausweis ſeiner Papiere ein Deutſcher
ſein ſoll. Die Bruſt zeigte ſechs Dolchſtiche. Augenſchein
lich liegt ein Raubmord vor. Bis jetzt fahndet man noch
vergeblich auf die Schuldigen

(Aus einem Londoner Bazar.) Die ebenſo
ſchöne wie liebenswürdige und mildthätige Herzogin von C.
in London hatte einen „Bazar“ zum Beſten eines Kranken

Aer
im ſtädtiſchen Leihhauſe

zu Merſeburg
Honnabend den 10. Mai er.

von 9 Ahr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 32 151
bis 33550, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten 2e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. April 1890.
Der Verwaltungsrath.

hauſes veranſtaltet und in demſelben auch ſelbſt einen Ver

zu verkaufen.

Ein Preſchwagen mit Federn, ſowie ein
Fleiſcherwagen, beide noch gut erhalten, billig

B. Guans,- Halle a/S., Auguſtaſtr. 9

kaufsſtand übernommen. An dieſen trat Lord
reicher, aber als ſchmutziger Geizhals in ganz London
kannter Gutsbeſitzer heran, beguckte ſich die r
ganz genau, ohne jedoch irgendwie die Abſicht zu verrat
etwas kaufen zu wollen. Die Herzogin glaubte ihn an
muntern zu ſollen und fragte in liebenswürdigſtem z
J. nicht vielleicht ein hübſches Rotizbuch gefälig en

„Danke, brauche keins war die Antwort. Viele
einen Bleiſtifthalter „Danke, ſchreibe nicht. v
hier, eine appetitliche Bonbonnieère „Danke, W
nicht. Die Herzogin ſtutzte, lächelte dann aber den 9
an dem ihre biktenden Blicke ſo ganz wirkungslos abgepral
waren, etwas boshaft an und bemerkte ſchließlich 9
würde Jhnen, mein Herr, gern noch dieſes Stück S
anbieten, aber ich fürchte die Antwort zu erhalten Da
waſche inich nicht Alles lachte, der Lord verſchont
ſchleunigſt, die Herzogin aber hatte bereits eine Stund
nachher ihren ganzen Stand ausverkauft.

Das neue Einwanderungsbureau in New,
York.) Mit dem 18. April hat das hiſtoriſche New orker
Einwanderungsdepot Caſtle Garden aufgehört, als ſol
zu dienen und ſeit Sonnabend den 19. April dient
weilig die nicht weit davon gelegene Barge Oſſice als n
wanderungsbureau. Bereits am letztgenannten Tage wurden
die erſten Einwanderer, im Ganzen 1592, in der Varge
Ofſice gelandet, darunter als die erſten Hermann Volke, ein
Schmied aus Sachſen Weimar, nebſt ſeiner Frau. Um die
Einſchreibung des erſten Einwanderers in dem neuen Depot
gebührend zu feiern, drückte Superintendent Weber den
neuen Ankömmling ein 5 Dollar- Goldſtück (20 Mk.) in die
Hand. Der biedere Sachſe war über das Geſchenk anfangh
vollſtändig verblüfft und neigte ſich der Anſicht zu, daß er
nun wirklich in dem Lande angelangt ſei, wo das Gold ſo
zuſagen auf der Straße liege, bis ihn der Regiſtrirung
beamte darüber aufklärte, daß die 5 Dollars nur ein aus
nahmsweiſes Geſchenk feien, und daß man ſonſt in dieſe
Republik nur Geld erhalte, wenn man ſich ſolches durch
Arbeit verdiene.

Schillers „Wallenſtein“ und die ruſſiſche
Kritik.) Die „Nowoſti Deja“ (Neuigkeiten des Tage
ſchreiben über eine Aufführung des Wallenſtein „Wallen-
ſtein's Lager iſt einfach langweilig Piccolomin iſt
Iangwetliger im Comparativ der Tod Wallenſtein
langweilig im Superlativ. Der Geheime Rath Schiller
war ein großer Schriftſteller, aber auch ein ſehr langwelliger
Schrifſtſteller. Wir ſind an die Tugend nicht gewöhnt. Auf
der Scene natürlich. Aber die deutſche Tugend iſt die
langweiligſte auf der Welt. Und da iſt es kein Vergnügen
zwei Abende in einemfort zu ſehen, wie ſich zehn Tage lang
Thekla und Max zur Tugend anſpornen. Das Publikum
kangweilt ſich mit Recht und ſchläft mit vollem Recht
ein. Der erfreulichſte Moment der Trilogie iſt der Mord
Wallenſtein's.“

Literg rerPreisausſchreibung für weibliche Handarbeiten,
Die Wiener Mode“ modiſieirt in ihrem letzten (15) Hefte
die Bedingungen ihrer großen Preisausſchreibung für weib
liche Handarbeiten, indem ſie die Anzahl der Preiſe vermehrt,
Es werden bei dieſer großartig angelegten Concurrenz ver
theilt werden: 100 große Medaillen, deren jede mit e en
Diplom begleitet ſein wird, das auf den Namen der be
treffenden Coneurrentin lautet, ferner 8 Goldpreiſe, u. zw.
L. Preis 200 fl., 2. Preis 100 fl., 3. Preis 50 fl., 4 Preis
30 fl. und vier Preiſe von je 20 fl. Jede Empfängerin
eines Zwanzig GuldenPreiſes hat das Recht, ſtatt des Geld
betrages eine Medaille nebſt Diplom zu verlangen. Das
Programm dieſer außergewöhnlich intereſſanten Preigans-
ſchreibung für Frauen und Mädchen wird in dem eben er

Buchhandlung erhältlich iſt, bekannt gegeben.

SeidenGrenadines, ſchwarz und farbig (auch
alle Lichtfarben) Mk. 155 p. Met. bis Mk. 14.80 (in
12 verſch. Qual.) verſendet robenweiſe porto und
zollfrei das Fabrik Dept G. Henneberg (K. und K.
n re Muſter umgehend. Briefe koſten 20

Porto

Fthe T a an De
Eine Perſon, welche durch ein einfaches Mittel von W
jähriger Taubheit und Ohrengeräuſchen geheilt wurde,
An eine e wen ne e Sprache allen

nſuchern gratis zu überſenden. Adr.: J. H. Nicholſon,Wien IX., Kolingaſſe 4. J An
Umzugshalber iſt eine faſt neue

Bettfedern Reinigungs Maſchine

ſehr billig zu verkaufen bei
f. 21854)

Ein kräftiges Kurtſchpferd,
auch als Arbeitspferd ver

t wendbar, ſteht zum Verkauf.
Wo ſagt die Exped d. BI.

v. Zölle Halle, gr. Sandberg 12
Du Ein herrſchaftliches W
Marus in nur beſtem baulichen Zuſtande

2 ſteht zu verkaufe

e Reipi
Eine große hochrragende Kuh

ſch Nr. 4

mit Garten ſoll wegzugshalber ſofort v
t verkauft werden. Adreſſen unter M.

Nr. 4 wolle man in der Expedition dieſes
Blattes niederlegen

Zehender. Jch beabſichtige die meinen Das von Herrn Reg.Rath Rohde bewohnt
Haus im Bürgergarten iſt von jetzt ab zu

Sächelchen ch

ſchienenen 15. Heft der Wiener Mode“, welches durch jede

Die PolizeiVerwaltung.
Der diesjährige Kleebeſtand auf dem am

Klauſenthor neben der Baumſchule gelegenen
ca. 2 Morgen umfaſſenden ſtädtiſchen Feld
grundſtücke ſoll

Honnabend den 10. d.
vorm. 11 Ahr,

im Communalbureau an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gegeben.

Merſeburg, den 5. Mai 1890.
Die Deconomie- Deputation

Die Verpachtung der diesjährigen

Grasnutzung
auf den C. Vogel'ſchen Wieſen bei Zöſchen
ſoll Mittwoch den 14. Mat d. J., abends
6 Uhr, im Gaſthof zum Hirſch geſchehen

Freiwillige Verſteigerung.

Son malen dem l. V.vormittags 9 Uhr verſteigere ich im
Hotel Zum Haben Vom hier den
Mobiliarnachlaß des kürzlich hier verſtorbenen
Chauſſeeaufſehers a. D. Wendt, als

Möbel, Wetten Wäſche, Kleidungs-
ſtücke, Küchengeſchirr, Gold und
Silberſachen u. dergl. m.

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 7. Mai 1890.

Waunehmte, Gerichtsvollzieher

Bruder Guſt. Pfeiffer gehörigen
Grundſtücke

Wetißenfelſer Straße 1a, b, Ke,
nebſt dem daranſtoßenden Bau
platz und einem Feldplan von

Morgen, an der Halleſchen
Straße gelegen, ſowie das Hans
Leunger Straße frethändig zu
verkaufen.

Nähere Auskunſt ertheilt
Heinr. Pfeiſfer, Sand 2.

Porzellan Hühner a ad arm en
kauft für den feſten

Preis von Mk. 12
Th. Vamke, Markt 9.

Ein ſtarker einſpänniger Wagen iſt
Zöſchen, den 6. Mai 1890.

ter
preiswerth zu verkaufen.

W Ulrich, Amtshäuſer 12.
Kedoction, Drug und Verlag von Th.

Ein Logis
Abothekerſtraßze Nr. 2.

Herrſchaftliche Vohnung
ſofort zu vermiethen
dieſes Blattes.

R Pnexr in Kerſebnrg

iſt zu vermiethen und
zu Johanni zu beziehen

Wo ſagt die Expedition

vermiethen und 1. October 1890 zu beziehen

Ein Laden und ein Familien Lozis iſt
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Oelgrube 26.

nebſt Schlafkammer ſofort zu vermiethen

Markt 33.

Bei Käufen,

Freundlich möblirtes Zimmer
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